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Peſter Polizeizuſtände
O Wien 13 Nov

Die Meldungen über die bei der Budapeſter Polizeibehörde
chwebende Unterſuchung bilden ſeit einigen Wochen eine ſtehendeKern in den Spalten der hieſigen ſowie der ungariſchen

Journale doch ſind die mit einer gewiſſen Oſtentation ver
öffentlichten Berichte über den Fortgang und die bisherigen Er
gebniſſe der eingeleiteten Unterſuchung nicht geeignet irgend
jemanden der die ungariſchen Verhältniſſe nur einigermaßen
näher kennt zu dem Glauben zu bekehren daß nun auf eine
gründliche Beſeitigung der ganz außerordentlichen Mißſtände zu
hoffen ſei die ſich im Polizeiweſen der ungariſchen Hauptſtadt
eingebürgert haben Die Leſer im Auslande dürften durch die
neueſten Nachrichten über dieſe Verhältniſſe einen geradezu ver
blüffenden Eindruck empfangen haben hier in Wien aber
konnte man durch dieſe Bulletins abſolut nicht überraſcht
werden da man längſt aus einer ganzen Reihe von einzelnen
Thatſachen die peinliche Ueberzeugung gewonnen hatte daß die
Zuſtände in zahlreichen Bureaus der peſter Sicherheitsbehörde
in grellſtem h zu all jenen Anforderungen ſtehen
welche man eben g der Integrität und Wirkſamkeit einer
ſo verantwortlichen Behörde mit vollem Rechte geltend machen
kann Es erſcheint ſelbſtverſtändlich daß jene Funk
tionäre welchen die Sorge für die Sicherheit und Ordnung in
einer Stadt vom Range Budapeſts anvertraut iſt perſönlich
vertrauenswerth und makellos ſeien in Peſt aber hat
man dieſe Grundbedingung ſeit Jahren ignorirt und
die Korruption einer beträchtlichen Anzahl der dortigen
polizeilichen Organe konnte um ſo traurigere Konſequenzen
hervorrufen weil auch die anſtändigen Elemente in vollſtändiger
Verkennung der Gebote der Lage vor entſcheidenden Maß
regeln zurückſchreckten Man wollte ein Dekoxum wahren das
in Wirklichkeit lange geſchwunden war und dieſe vollkommen
verfehlte Taktik führte nothwendigerweiſe dazu daß man in
der Bevölkerung eine höchſt peſſimiſtiſche Anſchauung über die
Geſammtheik der polizeilichen Funktionäre hegte Leider
hat es aber auch heute den Anſchein als wäre man in den
maßgebenden Kreiſen der ungariſchen Hauptſtadt noch immer
von gänzlich irrthümlichen Begriffen befängen Die bisherigenän

richtigen Verhältniſſe zu der Bedeutung der
doch von dem Gros der Bevölkerung als vorhanden betrachteten
Uebelſtände und alle Details die in die Oeffentlichkeit dringen
beweiſen daß man ſich gegenüber einigen untergeordneten
Beamten zu einem energiſchen Vorgehen entſchloſſen hat
während man bezüglich der rn Funktionäre un
bedingten Glauben an ihre Integrität feſtzuhalten ſcheint
So durchgeführt dürften aber auch die gegenwärtigen
Recherchen kaum Reſultate ergeben welche den wohl
begründeten Anforderungen des Publikums genügen können
Die Würdenträger die mit der Unterſuchung be
traut ſind gehören nach dem verläßlichen kompetenten
Kenner der magyariſchen Verhältniſſe zu den ent
ſchiedenſten Verehrern jener Dekorums Theorie die immer
dort den Eindruck der Halbheit erweckt wo Rückſichtsloſigkeit
am Platze wäre Es mag ja ſein daß nur untergeordnete
Organe der peſter Behörde für die Korruption zugänglich
waren wenn aber ſelbſt dies erfreuliche Faktum zu konſtatiren
iſt ſo wird die S e Meinung doch erſt daran glauben
ſobald die Schuldloſigkeit der höheren Beamten deren Namenheute in Aller Mund ſind erwieſen wird Der Umſtand daß

eineswegs im e Unterwrbandenen der le S Kredite bewilligt deren die engliſche
Politik in Afr

Saale Zeilun
Der Bote für das Saulthal

Achtzehnter Jahrgang

in dieſen Sphären zum mindeſten eine außerordentliche Leicht
fertigkeit geherrſcht haben muß welche die ſkandalöſen Aus P
ſchreitungen der Untergebenen ermöglichte würde reichliche
Anhaltspunkte für eine größere Ausdehnung der Unterſuchung
bieten und man ſollte meinen es könnte der Regierung nur
erwünſcht ſein wenn auf dieſem Wege wenigſtens die Jn
tegrität der höhergeſtellten Funktionäre unzweifelhaft dargethan wird Leider ſhent man aber vor einem ſolchen einzig

praktiſchen Eingreifen zurück und iſt daher mit Beſtimmtheit
zu erwarten daß die Bevölkerung durch den Ausgang der
gegenwärtigen Unterſuchung nicht vollſtändig befriedigt unddas Anſehen der peſter Sigerheitsbehörre auch nicht in einer

über jeden Angriff erhabenen Weiſe neu gefeſtigt wird

Politiſche Ueberſicht
Die Nachricht daß die öſterreichiſche Regierung dieGründung von Strafkolonien in Weſtafrika beabſichtige erfährt

bereits das vorauszuſehende Dementi

Die öſterreichiſche Delegation hat am Freitag nach
kurzer Diskuſſion den Occupationskredit und das außerordent
liche Heereserforderniß ſowie das Marinebudget nach den Aus
ſchußanträgen genehmigt

Das Protektorat Englands über die Südküſte
von NeuGuinea iſt am 6 d auf dieſer Jnſel durch den
engliſchen See Kommandanten in Auſtral Aſien in Gegen
wart von 50 tn der Eingeborenen und von 5 aufder de vor Anker liegenden Kriegsſchiffen feierlich proklamirt

worden

Von wohlunterrichteter Seite wird der Nat Ztg ver
ſichert daß vor einigen Tagen in Frankreich die Gefahr
einer ernſthaften Miniſterkriſe beſtand Auch kann
jetzt noch keineswegs als gewiß gelten daß die Schwierigkeiten
endgiltig beſeitigt ſind Die Vorgänge in der Tongking
Kommiſſion ſtehen allem Anſchein nach in einem gewiſſen
S mit der gefährdeten Stellung des Kabinets
Jules Ferry während andererſeits Gerüchte über eine partielle
Miniſterkriſe verbreitet ſind

Während unſer weſtafrikaniſches Geſchwader in Madeira
eingetroffen iſt und ſich anſchickt ſeine Fahrt gen Süden fort
zuſetzen hat das engliſche Unterhaus ſeinem Herrn und

u

Poli ika bedarf um ihre Beſtrebungen ſowohl
am Nile wie am Kap zu fördern Bezüglich des erſteren
hält man in den offiziellen londoner Kreiſen noch immer an
der Fiktion feſt daß General Wolſelehs Expedition ſtrom
abwärts den Zweck hat Gordon Entſatz zu bringen und in
Khartum eine ſtabile Regierung zu hinterlaſſen Mittlerweile
gert der General aber bei der Ausführung dieſes oſtenſiblen

heiles ſeiner Jnſtruktionen mit dem Gegentheil von Ueber
ſtürzung zu Werke beſetzt dafür in aller Stille ſämmtliche
ſtrategiſch irgend wichtigen Poſitionen der egyptiſchen Süd
8 deren Beherrſchung erforderlich iſt um das eigentliche

gypten gegen Bedrohung aus dem Sudan ſicher zu ſtellen
Von dem Fortgange dieſer Operationen dürfte es ab
hängen ob wann und was die Welt von der Modi
ikation des egyptiſchen Reformprogramms das Lord

orthbrook aus Kairo mitgebracht hat zu hören bekommt
Was Südafrika betrifft ſo ſcheint es im Rathe des Herrn
Gladſtone beſchloſſene Sache mit den Transvaal Boeren
irgend ein dauerndes Abkommen zu treffen welches den Quell
der permanenten Grenzſtreitigkeiten und Uebergriffe der Boeren

werden pro Spaltzeile oder deren Raum

m u ſion nentmahmeſellen und allen Annoncen Ex

peditionen angenommen
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in engliches Schutzgebiet endgiltig verſtopft Herr Upington
räſident der Kapregierung d aufgemacht um mit dem

Präſidenten des Transvaal Krüger zu konferiren und den
ſelben für Herrn Gladſtone zu gewinnen Falls der Weg des
suaviter in modo ſich ungangbar erweiſen ſollte iſt General
Warren beauftragt worden es mit dem kortiter in re zu ver
ſuchen ein heikles Mandat deſſen praktiſche Durchführung
wohl noch gute Wege haben dürfte Englands afrikaniſche
Politik nährt ſich zum Se Theil von Jlluſionen und wird
deshalb durch manche Enttäuſchungen hindurch gehen müſſen
ehe ſie den ſtabilen Gleichgewichtszuſtand erreicht was nur
durch Anerkennung der Gleichberechtigung aller in Afrika
engagirten Intereſſen geſchehen kann

Jn Konſtantinopel kurſirt das Gerücht daß die Unter
als zwiſchen England und der Pforte

etreffs Egyptens ſich bewegen auf der Baſis einer
20jährigen Occupation durch Du Truppen mit der Aner
kennung der Souveränetät des Sultans und der Kapitaliſirung
eines Theiles des epytiſchen Tributs

Offizielle Berichte über die Wahlmännerwahlen liegen
jetzt aus 53 Grafſchaften des Staates e
vor Die Zählung der Stimmen in den einzelnen Graf
ſchaften ſchreitet nur langſam vor Jn NewYork und anderen
Grafſchaften ſind verſchiedene Jrrthümer entdeckt worden
ſeit Majorität für Cleveland dürfte ſich jetzt auf 1000 St

ellen

Da die Regierung des wehen Kantons Teſſin
ſich re weigert der Verfügung des Bundesrathes
betreffs der Ausführung einer Zwangsvollſtreckung gegen den
Gemeinderath von Lugano nachzukommen ſo hat der Bundes
rath einen Kommiſſar mit den erforderlichen Vollmachten 72
de geſandt Dieſer Kommiſſar iſt der Nationalrat

arrer
Der Triumph den die Reformbill des Herrn Glad

ſtone im engliſchen Unterhauſe davongetragen wird von
dem londoner Gewährsmann der Pol Korr der Unter
ſinn der HomeRulers Partei zugeſchrieben welche ſich im
letzten Augenblicke der Regierung angeſchloſſen hat Thatſache
iſt daß Herr Parnell während der Debatte vielfach mit Herrn
Gladſtone konferirte und es verlautet daß er für ſeine Unter
ſtützung neue Konzeſſionen erhalten habe Letztere ſollen darin
beſtehen daß Herr Gladſtone Herrn Parnell aus dem Fonds

der liberalen Partei eine an die ärmſten Mitglieder der Home
Rulers zu leiſtende Geldunterſtützun n n hat da dieſebezüglich ihrer Exiſtenz bis jetzt Ausſchließ ich auf die nur ſehr

unregelmäßig einlaufenden Beiträge ihrer Anhänger in Jrland
angewieſen waren Den Erfolg der Reformbill ſieht man
nunmehr als geſichert an da das Oberhaus bereit ſcheint die
Waffen zu ſtrecken Zwiſchen Mitgliedern der beiden Häuſer
wird ſeit längerer Zeit darüber verhandelt und ihre Bemühungen
ſcheinen von r ekrönt worden zu ſein Wenigſtens verſichert dies der vſerver mit aller Beſtimmtheit Er ſetzt

hinzu die Regierung werde eine Vorlage über die Neueintheilungder Wahlbezirke im Unterhauſe einbringen ſobald ſie die Ge
wißheit habe daß dadurch die Einwände der Lords s vie
Wahlreform beſeitigt würden und zwar würde dieſe Vorlage
reine der neuerlichen Einbringung der Wahlreform
Bill im Oberhauſe erfolgen

7

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Paris 14 Nov Die Kommiſſion fürhat die Vorlage der Regierung betreffend den Zoll auf ausländi

Der Iod Gußßap Adolſs in der Schlacht bei Tützen

Ein Gedenkblatt zum 16 November 1632
Von allen Schlachten des dreißigjährigen Krieges dürfte

wohl kaum eine bekannter und auch für die weiteſten Kreiſe
intereſſanter ſein als die von Lützen Die 250 jährige Ge
dächtnißfeier der Schlacht welche vor zwei Jahren in Lützen
begangen wurde und bei der bekanntli ofprälat Gerok
die Feſtrede hielt iſt gewiß noch in aller Erinnerung Als
Datum der Schlacht gilt der 16 November nach altem Stil
der 6 und ſo iſt es auch gekommen daß die alljährlich in
Lützen ſtattfindende Guſtav Adolf Feier am 6 Nov begangen
wird Der Erinnerung an den Kampf der vor nun gerade
252 Jahren tobte und der für Halle von ganz beſonderer
Wichtigkeit ward dadurch daß er die Stadt von der Plünderung
durch Pappenheim s wilde Reiterſchagren befreite da letztere
von dem gegen ſein Erwarten angegriffenen Friedländer aufseiligſte zur du herbeigerufen wurden ſoll das nachfolgende

att gewidmet ſein

Zunächſt aber muß ich mit wenigen Worten auf die
Datirung eingehen da man in faſt allen Büchern den
6 Nov angegeben findet und wohl nur wenigen Leſern die
Art und Weiſe der Berechnung nach altem und neuem Stil
a St oder n St bekannt ſein dürfte
Freilich weiß jeder Gebildete daß wir heute nach dem

durch Papſt Gregox III 1582 eingeführten Gregorianiſchen
Kalender rechnen welcher an Stelle des von Soſigenes im
Auftrage des C Julius Caeſar verfaßten Julianiſchen trat und
die Dati auf einmal um zehn Tage vorrückte Ebenſo
iſt es auch bekannt daß die GriechiſchKatholiſchen nes eute
den Julianiſchen Kalender haben deshalb um 12 Tage
gegen uns in der rung zurück ſind Weniger bekannt

aher iſt es daß auch tOppoſition gegen das Papſtthum noch lange die alte Datirung
beibehielten und erſt ſehr s ungefähr um das Jahr 1700
ur neuen Zeitrechnun gingen Jn der zweiten Hälftees n ren t e Briefe und Flugſchriften

gewöhnlich beide Daten a n St zu tragen z B 9/19

Evangeliſchen und zwar nur aus

und es iſt heutzutage deshalb allgemein üblich für dieſe Zeit
die Tage nur noch nach der neuen Rechnung anzugeben im
Gegenſatze dazu aber pflegen wir die Ereigniſſe des dreißig
jährigen r ſtets nach a St e datiren in derſelben
Weiſe wie es bei allen gleichzeitigen Schriftſtücken und Druck
werken von evangeliſcher Seite der Fall iſt a allerdings
die Katholiken nach dem neuen Gregorianiſchen Kalender
rechneten Wenn daher bei einem beliebigen Datum aus der
erſten Hälfte des ſiebzehnten Jahrhunderts nur der Tag ohne
nähere Bezeichnung a St oder n St angegeben iſt ſo iſt
ſtets a St gemeint und wir müſſen wenn wir das Datumauf unſere heutige Zeitrechnung übertragen wollen 10 Tage

h m So verhält es ſich auch mit dem 6 Nov 1632
odaß wir alſo weil derſelbe die Angabe nach a St enthält

als wirklichen Jahrestag heute den 16 Nov zu betrachten
bendes vorausgeſchickt wende ich mich nun zu dem großen

Ereigniſſe deſſen Jahrestag heute alſo Fatt der Schlacht
bei Lützen Zur daß eſer welche nach
dieſer Bemerkung über das Datum einer gelehrten hiſtoriſchen
Abhandlung entgegenſehen will ich ſofort erklären daß eine
ſolche keineswegs in meiner Abſicht liegt Denn wenn ſie
einerſeits zu weit führen würde ſo iſt
meinen Zweck übe iſfs da der Verlau
weſentlichen bekannt iſt
Intereſſe nicht durch die Schlacht ſelbſt
dabei ſtattgefundenen Tod des Königs

un enen rege gemacht und vorzugsweiſe gefeſſelt iſt
nun ſchon bald nach dem Ka trat in den

des Intereſſes der Tod Guſtav do

aber war glsbold ein völlig

e an en des Shwedent
bie

andererſeits für
der Schlacht im

im übrigen aber das allgemeinere
ſondern durch den

ammt ſeinen Neben

ittelpunkt
und das iſt natürlich in daß er auch nachher zunächſt kaum beachtet würvbe

immer ſteigender Weiſe bis heute ſo geblieben die Folge davon Denn alle unmittelbar wen
ches Bild wie man ſich Kampfe geſchriebenen Brie

Falle des Köni

bekanntlich bewirkt daß man heute endlich durchweg derEinſicht gekommen iſt daß e dreißigjährige Krieg kein

Religions ſondern ein Regions Krieg und daß
ſich an ihm der men nicht aus religiöſen ſondern
aus politiſchen Gründen betheiligte Jn gleicher Weiſe nun
hat G Drohyſen auch die über der acht bei Lützen
lageryden Nebel endlich zerſtreut Da G Droyſen ſich vor
zugsweiſe mit der Zeit von 1618 1648 beſ ſo ent
nimmt er derſelben auch meiſtens den Stoff für die Uebungen
ſeines hiſtoriſchen Seminars Uebungen deren direkte oder
indirekte Frucht die bei Niemeher erſcheinenden Halleſchen
Publikationen zur neueren Geſchichte ſind von denen ſich auch
faſt alle mit wenigen Ausnahmen auf dem Gebiete des dreißig
jährigen Krieges bewegen e

In ſeinem Seminar nun hat Herr Prof G Dro e
auch u a die Schlacht bei Lützen behandelt und ſich zu dieſem
Zwecke der ebenſo mühevollen als rer Arbeit unter
zogen ſämmtliche i wie eiten er die
Ktelederſten C duggeſe ies dere be ren
ektüre derſelben ugſchriften gedru Niemeyer

unter dem Titel Gedruckte Relationen über die t bei
Lützen für 1,20 M zu haben iſt ebenſo intere und
feſſelnd als ſie uns andererſeits erſt die Möglichkeit giebt
ein klares überſichtliches und dabei richtiges Bild des
eng zu entwerfen und uns ein zutreffendes Urtheil über die

tracht kommenden Fragen zu bilden

Da ſehen wir nun ſofort h
ich j erklärl A der Tod desa Garde Schuhe chul en anfing gebüere e

oder igſtens bald nach dem
lgen während ſie den Fall Guſtav Adolfs kaum mit wenigenvon dem Verlaufe des Kampfes dem gs undden Folgen be Ereigni a ein Bild das bis in Worten erwähnen So ſchreibt der Camerarius an

die neu eit immer wieder au cht worden iſt und doch ſeinen Vater am 6 November a/St alſo noch am Abend

das ne Verichtallgemein in dem es nur heißt Auf der andern Seite
worden während in

geblieben
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jeh mit 6 gegen 5 Stimmen abgelehnt Nachne t nud wo in der vergangenen Nacht aber
mals Drohbriefe an den Häuſern angeſchlagen waren iſt zur
Verſtärkung der dort befindlichen Gensdarmerie ein Truppen
kommando abgeſendet worden ges wurden wegen der
dort vorgekommenen Dynamitexploſion 3 Anarchiſten verhaſtet
Der Temps erklärt das Gerücht vom Scheitern der zwiſchen
Frankreich und der afrikaniſchen Aſſoziation über dieAbgrenzung ihrer wegte Gebiete am Kongofluſſe

eführten Verhandlungen für unbegründet die Verhandlungen
ien nur bis nach der Berliner Konferenz vertagt

London Unterhaus Der Sguzier der Schatzkammer
Childers zeigte an er werde wegen Beſchaffung der Mittel zur
Deckung der geſtern geforderten Kredite nächſten Montag
Vorſchläge machen uf Befragen gab Lord Fitzmanrice an
das egyptiſche Hausſteuergeſetz ſei wegen Schwierigkeitendie e der Ausführung deſſelben ergeben hätten einſtweilen

außer Wirkſamkeit geſetzt daſſelbe werde abgeändert werden und
ſolle dann den Einheimiſchen wie den Ausländern gegenüber zur
Anwendung kommeu

London 14 Nov Lord Kimberley ſprach gehen abend
in einem Bankette in Coulſtow nahe bei Briſtol ünd verurtheilte
die Haltung der Konſervativen in der Frage der Wablreformen
Die Regierung ſei bereit alle nur möglichen Konzeſſionen ein
uräumen aber wenn die Oppoſition die Regierung bis ans
iußerſte drängen würde ſo würden immer mehr Fragen welche

die konſtitntionellen Grundlagen berühren aufgeworfen und nicht
ur Zufriedenheit der Oppoſition gelöſt werden Kimberley ſprach
erner über Afghaniſtan und meinte die Lage der Dinge ſei jetzt

eine neue und einigermaßen beunruhigende zum erſtenmale habe
England eine europäiſche Macht an der Grenze Afghaniſtans er
ſchreibe Rußland keine geheimen Abſichten zu er halte Rußlands
Gefühle gegen England für freundliche und theile die Anſicht Lord
Dufferins daß die ruſſiſche Regierung jeden Zwifſt zu vermeiden
wünſche auch England trage Verlangen die guten Beziehungen
mit den Nachbarn aufrecht zu halten aber man müſſe es in den
Stand ſetzen ſeine Streitkräfte in Jndien mit einer fo großen
Raſchheit wie möglich und mit den größten Chancen auf Erfolg
zu verwenden

Dentſches Fieich
Berlin 14 Nov Se Maj der Kaiſer verblieb den

eſtrigen Abend über im Arbeitszimmer und nahm dort auch den
hee und das Souper allein ein Heute vormittag ließ ſich der

Kaiſer vom Hofmarſchall Grafen Perponcher und dem Polizei
Präſidenten von Madai Vorträge halten arbeitete demnächſt
längere Zeit allein und empfing mittags den vor einigen Tagen
aus Karlsruhe hier eingetroffenen kommandirenden General des
14 Armeecorps General v Obernitz und andere höhere Offiziere
Nachmittags ſprach der Kaiſer den Geh Hofrath Borck und unter
nahm eine Spazierſahrt Nach der Rückkehr ertheilte Se Maj
dem Regierungs Präſidenten Steinmann gus Gumbinnen eine
Audienz und dinirte ſpäter im königlichen Palais allein Der
Kronprinz nahm geſtern zunächſt einige Vorträge und hierauf
die Meldungen des General Lieutenants Bronſart v Schellendorff
Commandeur der 17 JnfanterieDiviſſion ſowie des Generals
der Jnfanterie v Voigts Rhetz nach deſſen Rückkehr aus Schweden
u ſ w entgegen und nahm dann an der Plenarſitzung des
Staatsrathes theil Abends Uhr ſtattete der Kronprinz dem
Landgrafen Friedrich Wilhelm von Heſſen einen längeren Beſuch
ab und wohnte ſpäter der Vorſtellung im Opernhauſe bei

K Berlin 14 Nov Der Entwurf des Reichs haus
haltsetats für 1885/86 liegt jetzt vollſtändig vor Der be
zügliche Geſetzentwurf lautet in ſeinem Hanpt Paragraphen

Der dieſem Geſetze als Anlage beigefügte Reichshaushalts
etat für das Etatsjahr 1885/86 wird wie folgt feſtgeſtellt

in Ausgabe auf 622,942,357 nämlich auf 557,407,592 M
an fortdauernden und auf 65,534,765 M an ein
maligen Ausgaben und in Einnahme auf 622,942,357
Dazu kommt nach S 2 der dem vorjährigen entſprechende Be
ſoldungsEtat für das Reichsbankdirektorium in Höhe von
132,000 M Von den Einzeletats iſt noch der der Militär
verwaltung von Baiern nachzutragen der auf 342,090,179
2,217,689 M mehr als im Vorjahre normirt iſt An dem
Mehr der fortdauernden Ausgaben gegen das Vor
jahr 12,658,270 partizipirt in erſter Linie die Marine
verwaltung mit 7,598,960 dann folgen die Verwaltung
des Reichsheeres mit 2,217,689 der allgemeine Penſions
fonds mit 1,247,243 die Reichsſchuld mit 1,175,000 M
Von den fortdanernden Ausgaben ſind 2,049,249 M künftig
wegfallend Die einmaligen Ausgaben weiſen nur ein
Mehr von 218,287 M auf Das Mehr der Verwaltung
des Reichsheeres beträgt hier 13,298,696 das der Eiſen

Die Geſammtausgaben fortdauernde und einmalige
betragen 12,876,557 M mehr als im Vorjahre Um die
ſelben durch die Einnahmen zu decken iſt bekanntlich die Höhe
der Matrikularbeiträge eine bewegliche Dieſelben be
trugen im Vorjahre 84,157,8834 M und ſind jetzt auf
126,399,002 M veranſchlagt alſo auf 42,241,118 M mehr

v Caprivi beauftragte der Mannſchaft der geſcheiterten
Undine die Anerkennung des Kaiſers auszuſprechen hatte

folgenden Wortklaut
Jh habe aus Jhren Meldungen erſehen daß ſich die Be

ſatzung Meiner Brigg Undine in der Gefahr des Schiffbruchs
unerſchrocken und brav verhalten hat Sie haben der Beſatzung
hierfür Meine kaiſerliche Anerkennung auszuſprechen Jch
verleihe in dieſer Veranlaſſung dem Lieutenant zur See Janke
den Kronenorden 4 Klaſſe den Matroſen Valdix und Wanſchura
das Allgemeine Ehrenzeichen und beſtimme daß der Ober
matroſe Wolff zum Unteroffizier zu befördern iſt

Berlin den 11 Nov 1884 gez WilhelmAn den Chef der Admiralität

Die Allerhöchſte Kabiretsordre durch welche der Korvetten
Kapitän Cochius zum Kommandanten S M Brigg Roverernannt worden hat folgenden Wortlaut

e Anerkoßwing der tadelloſen rm und des guten
Geiſtes die Sie bei Strandung Meiner Brigg Undine in
der Beſatzung zu erhalten gewußt haben ernenne Jch Sie zum
Kommandanten Meiner Brigg RNover

Berlin den 11 Nov 1884 gez WilhelmAn den Korvettenkapitän Cochins

Den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten die jetzt
zum erſtenmal als vollberechtigte Fraktion im Reichstag auf
treten wird die Abſicht zugeſchrieben gleich bei Beginn der
Seſſion mit mehreren wichtigen prinzipiellen Jnitiativ
anträgen hervorzutreten Es ſollen Entwürfe eingebracht werden
welche das vielbeſprochene Recht auf Arbeit geſetzgeberiſch feſt
ſtellen und den Normalarbeitstag anordnen und ſodann ſoll
ein Antrag auf Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes geſtellt werden
Während die beiden erſten Anträge wohl nur zu intereſſanten
akademiſchen Erörterungen Anlaß geben werden wird der
letztere eine große praktiſche Bedeutung haben Wenn auch
einem Reichstagsbeſchluß auf ſofortige Aufhebung des Sozialiſten
geſetzes ſchwerlich Folge gegeben würde ſo wird man bei den
Verhandlungen über dieſen Antrag doch zu einem Urtheil
kommen ob von dem neuen Reichstag die Zuſtimmung zu
einer abermaligen Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes zu er
warten iſt und ob die r ſich mit dem Gedanken einer
weiteren Erneuerung des Geſetzes trägt Die Zuſammenſetzung
des Reichstags und ſo manche Vorgänge der jüngſten Zeit
laſſen es ſehr zweifelhaft erſcheinen ob ein Antrag auf aber
malige unveränderte Verlängerung der Giltigkeitsdauer des
Geſetzes eine Mehrheit im Reichstage finden würde

Mr Stanley iſt am Donnerstag abend 9 Uhr in Be
gleitung des amerikaniſchen Delegirten General Sandfort
in Berlin eingetroffen und im Hotel Royal abgeſtiegen Mr
Stanley wird auf der Kongokonferenz als Experte des amerika
niſchen Delegirten fungiren Oberſt Strauch Präſident der
Association internationale africaine iſt ebenfalls in Berlin
angekommen

Jm Anſchluß an unſere geſtrige Notiz über die Beſchxänkung
welche die Gil tigkeit der Eiſenbahnkarten der Reichs
tagsabgeordneten erfahren ſoll theilen wir noch mit was
im Reichsanzeiger über die Sache zu leſen iſt

Die Freifahrkarten für die Reichstagsabgeordneten werden
für die neue r z in der Weiſe ausgeſtellt daß ſie
den Jnhabern die freie Fahrt auf den in den Karten bezeich
neten den Verkehr zwiſchen Berlin und dem Wohnorte der
Jnhaber vermittelnden Eiſenbahnſtrecken gewähren Demznfolge
werden diejenigen Abgeordneten keine Karten erhalten welche in
oder in ſolcher Nähe der Stadt Berlin wohnen daß die Be
nutzung der Eiſenbahn für den Verkehr zwiſchen beiden Orten
ausgeſchloſſen iſt Die Karten werden den Abgeordneten an
deren von den Wahlkommiſſarien amtlich bezeichneten Wohnort
durch die Poſt zugeſendet

Aus Danzig wird der Königsb Allg Ztg gemeldet an
Stelle Rickert s der in der Provinz Brandenburg bereits gewählt
iſt werde bei der Nachwahl in Danzig der Oberbürgermeiſter

bahnverwaltung 4,150,000 das der Poſt und Telegraphen
verwaltung 3,124,397 M demgegenüber ſteht jedoch ein
Weniger von 21,276,500 M bei der Marineverwaltung Ein
geſtellt unter die einmaligen Ausgaben iſt auch ein Fehlbetrag
des Haushalts des Etatsjahres 1883/84 von 1,740,319 M

v Forckenbeck kandidiren

Stuttgart 14 Nov Der StaatsAnz meldet die ärzt
liche Behandlung deren ſich der König ſeit dem Anfange

Die Allerhöchſte Ordre welche den Chef der Admiralität

durchaus befriedigend dennoch erſcheine es mit Rückſicht auf die
Befeſtigung der Geſundheit geboten daß der König dieſen Winter
nochmals ein milderes und geſchlitzteres Klima aufſuche der König
und die Königin würden deshalb am 18 d zu einem mehrmonat
lichen Aufenthalt nach Nizza abreiſen

v a vv mv vW 2Stichwahlen
Naumbnrg 14 Nov Jm hieſigen Wahfkreiſe Naumburg

Weißenfels Zeitz ſind bei der Stichwahl bis jetztfür Rohland
dfr 8326 St für Barth konſ 4892 St abgegeben worden

Jeng 14 Nov Jm hieſigen Wahlkreiſe ſind bei der Stich
wahl für Meyer nl 7224 St für Schönemann Reichsp
6177 St abgegeben worden der erſtere iſt ſomit gewählt

Saalfeld 14 Nov Amtliches Ergebniß der Stichwahl im
1 meiningenichen Wahlkreiſe Saalfeld Sonneberg Gewählt
Sengtor Witte in Roſtock dir mit 8159 St Generalſekretär
Jeruſalem ul erhielt 5252 St Beredert Etihwoht

Sondershauſen 14 Nov ei der Stichwahl in dem
gicſag Wahlkreiſe erhielten Wilſon ul 4985 St Lipke dfr

747 St
X Gera 14 Nov Das Ergebniß der ReichstagsStichwahl

ſoweit es bis jetzt vorliegt iſt ein ſolches wie man es erwartenkonnte Der Sdrialiſt Rödiger hat bis jetzt 6162 St der fort
ſchrittliche Lautenſchläger 4485 St

Altenburg 13 Nov Jn allen Städten und 29 Dörfern
ſind 4234 St für Wohlfarth Reichsp 6765 St für Hermann
dfr abgegeben worden
1 braunſchweigiſcher Wahlkreis Braunſchweig Stadt

Kulemann nl 3750 St Blos ſoz 8100 St
Osunabrück 14 Nov Bei der Stichwahl im 5 hannoverſchen

Wahlkreiſe Melle Diepholz hat nach den bisherigen Er
mittelungen Sattler nl die Majorität erhalten

Schiwerin 14 Nov Auntliches Ergebniß der Stichwahl im
2 Wahlkreiſe des Großherzogthums Mecklenburg Schwerin

Schwerin Wismar Gewählt Bürgermeiſter und Geh Hofrath
Haupt in Wismar nl mit 16,525 St Herzog Johann Albrecht
zu Mecklenburg konſ 8282 St

Hersfeld 14 Nov Amtliches Ergebniß der Reichstags
Stichwahl im 6 kaſſeler Wahlkreiſe Hersfeld Rothenburg
Von 9264 Stimmen erhielt Oekonom Seyffarth konſ 6384 St
Dr Arenhoff ultr 2880 St

Marienburg 14 Nov Amtliches Ergebniß der Reichstags
Stichwahl im 1 danziger Wahlkreiſe Elbing Marienburg
Von 14,200 abgegebenen Stimmen erhielt Gutsbeſitzer v Putt
kamer konſ 8038 St Gutsbeſitzer Dirichlet dfr 6162 St

Stuttigart 14 Nov Amtliches Ergebniß der Stichwahl
im 1 württembergiſchen Wahlkreiſe Stuttgart Gewählt
Rechtsanwalt Schott in Stuttgart Volksp mit 11,491 St

T Oberbaurath y Tritſchler in Stuttgart nl erhielt

Halle den 15 November

Jn der vergangenen Nacht fiel hier und in der Umgegend
der erſte Schnee

Meteorologiſche Station

I14 Nov 10 U abs I Nov 6 I mg8
Barometer Millimeter 768 67 767 ,80
Thermometer Celſius 3 0Relative Feuchtigkeit 91 91Wiund NW1 N1Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

14 Nov 8 U morgens Der Rücken des hohen Luftdrnutks erſtreckt ſich von
dem innern Rußland weſtwärts über das Oſt und Nordſeegebiet hinaus nach
Schotkland hin ſodaß über Rordeuropa weſtiiche und füdweſtliche ilber Mittel
europa öſtliche meiſt ſchwache Winde wehen Ueber Deutſchland hat ſeit geſtern
die Bewölkung ſtark zugenommen nur im Weſten dauert das heitere Wetter
uoch fort Das Gebiet mit leichtem Froſt im weſtdeutſchen Binnenlande hat
ſich wenig verändert Jn Schleſien iſt etwas Schuee gefallen Haparanda 770

1 Weſt leicht wolkenlos Moslan 781 9 ſtill bedeckt Hamburg 779 2 Oſt
leicht Nebel Berlin 778 1 Oſt leicht bedeckt Karlsruhe 773 2 Nordoſt
leicht wolkenlos Wien 772 4 1 Nordoſt ſtill bedeckt Paris 772 4 Nordoſt
ſtill wolkenlos Am 12 7 U früh Pola 770 8 Nordoſt mäßig halb bedeckt
Rom 768 7 Nord ſtill ſchwach bedeckt Malta 765 17 Nordoſt mäßig
ſchwach bedeckt Konſtant 764 9 Nord leicht bewölklt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e in unr

unter Angabe der Quelle geſtattet
M Seehanuſen i 14 Nov Zur Konſtituirung einer Sten

dal Tangermünder Eiſenbahn Aktiengeſellſchaft traten
am Mittwoch die Zeichner in Tangermünde zuſammen Das vor
gelegte Statut wurde genehmigt und ſodann in den Aufſichtsrath
die Herren Th Meyer Hemprich Hermes Seedorf Blume und
Neumann gewählt Das Aktienkapital iſt in 785 Aktien à 1000 M
zerlegt Von denſelben hat die Stadt 400 und die Firma F Meyer s
Sohn 306 übernommen während 79 von Privatlenten aus Sten
dal und Tangermünde gezeichnet wurden Zum Direktor der

des vorigen Monats unterzogen wäre vom beſten Erfolge be
gleitet auch das Allgemeinbefinden ſei in der letzten Woche

e J ne

Geſellſchaft wurde Hr Bürgermeiſter Ulrichs Tangermünde
zum Stellvertreter Hr H Meyer dort gewählt

von Schweden war in Arm Kopf und durch den Leib geſchoſſen
worden daß Sie alsbald darüber geblieben und Dero Leben
eendet Am 7 Nov ſchreibt Schwallenberg königlſchweriſcher Sekretär heute etwa Kabinetsſekretär an den

Feldmarſchall Horn welcher damals vor Benfeld am Rhein
ſtand Jhr K M baldt zu anfangs der bataglie alß Sie
die avantgarde geführt von einer Muſqueten und Piſtolen
tödtlich verwundet worden auch alßbaldt darof Todts verblichen

Achnlich iſt es mit allen folgenden Briefen wenigſtens bis
um 10 November ſelbſt Kniphauſen Commandeur der
eſerve und nach dem Tode des Königs der Jnfanterie

welcher am 8 November einen ſehr ausführlichen Bericht über
die Schlacht geſchrieben hat beſchränkt ſich darin auf die
wenigen Worte Es hat aber Jhre Maj das Unglück auch
mit getroffen indem dieſer tapfere Held diesmal mit
wei Schüſſen gefährlich verletzt worden Und was wir hier

bachten finden wir beſtätigt durch die als Flugſchriften
gedruckten Briefe von denen die des Jahres 1632 den Tod
des Königs gar nicht oder nur nebeübci erwähnen wie z B
mit der Vemerkung Der König iſt auch Todt

Es ergiebt ſich alſo hieraus ganz klar daß der Tod des
Königs zunächſt kaum beachtet wurde Alle diejenigen welche
an der Schlacht theilgenommen hatten ſtanden noch ganz
unter dem überwältigenden Eindrucke dieſes furchtbaren Ringens

dieſer entſetzlichen Blutarbeit und waren andererſeits auch viel
zu ſehr durch die nächſten Ereigniſſe in Anſpruch genommen

als daß ſie viel um Guſtav Adolf Tod hätten kümmern
können m der Gang des Kampfes dadurch in keiner Weiſe

beeinflußt worden war wie man aus allen Berichten unzweifel
haft erſieht Außerdem wußte eben kein Menſch etwas Genaues
von der Art und Weiſe wie der König gefallen ſodaß man
ſchon aus dieſem Grunde darüber ſchwiegPlötzlich aber äudert ſich ne Seht und zwar eine
Woche nach der Schlacht Noch am 10 Nov wird der Tod
des Königs ganz nebenſächlich behandelt am 13 Nov dagegeniſt er bereits die Hauptſache und wird mit vielen Details c

tenet ln e le ee e eee eheee achdenken Nun erſt trat die Trauer umHaben in hre voll

Bericht welchen ich hier mittheilen will weil er wahrſcheinlich
der offizielle iſt Es heißt darinnen indem Jhr Majt
erſtlich mit Herr Obriſten Steenbock s Regiment en peur pein
gegen eine esquadron küraſſe getroffen welche esquadron wegen
des großen dicken Nebels ſo gleich eo momento angefangen
wie ſtark er geweſen nicht hat können judieirt werden in
welcher charge Jhr Majt alsbalden der linke Arm über dem
Gelenk zu Stücken geſchoſſen wie auch das Pferd durch den
Hals und von dem Feind verfolgt und wegen gedachten Nebels
von den Truppen wegkommen ohne etliche wenige Unſere S
Majts Diener und zuvörderſt J F G Herzogen Franz
Albrechten von Sachſen und alſo gleichſam allein geweſen in
welcher Folge denn Jhr Maj erſtlich wiederum in den Rücken
durch den Leib geſchoſſen darauf Sie von dem Pferde gefallen
auf den Boden hernach noch einen Schuß recht durch den Kopf
und zwei Stöße in den Leib bekommen und folgends von dem
Feinde ausgezogen worden

So finden wir hier ſchon eine eingehende Schilderung
von der Art und Weiſe in welcher Guſtav Adolf umgekommen
ſein ſoll und dieſe Schilderung wird in allen folgenden Be
richten und Briefen immer ausführlicher und detaillirter Nur
ein einziger Bericht macht hiervon eine Ausnahme Hallenus
nämlich ſchreibt aus Stralſund an den ſchwediſchen Reichsrath
eine x r ſorgfältige und 2 Darſtellung der Schlacht welche
den Tod des Königs wieder nur mit wenigen knappen Worten

Dieſer Bericht aber obwohl vom 20 Nov datirt
beruht auf der mündlichen Erzählung zweier ſchwediſcher Offiziere
die ſchon am 10 November von Weißenfels abgereiſt waren
Darin aber finden wir den Grund dieſer auffälligen Erſcheinung
Am 10 November wußte man eben noch nichts näheres erſt
am 13 beginnen detaillirte Angaben die bald immer genauer
werden Wie läßt ſich dies erklären Sollte man inzwiſchen
wirklich neue Nachrichten erhalten haben Keineswegs

Der Grund iſt ein ganz anderer
Der erſte Eindruck der Schlacht war verraucht ihre nächſten

Folgen erledigt Soldaten und Führer kamen i
gefallenen

es Recht und ſofort machte ſich auch das

Bedürfniß geltend näheres über ſeinen Tod zu erfahren Wie
immer in ſolchen Fällen bildete ſich bald eine völlige Lager
Tradition aus welche fortan alle weiteren Berichte beeinflußte
in ſie überging und immer feſtere Form und Geſtalt annahm

nsbeſondere wollte es wohl auch den Soldaten nicht ein
leuchten daß ihr König gefallen ſein ſollte auf ſo gewöhnliche
Art kämpfend wie jeder gewöhnliche Krieger Sie wollten
ſeinen Tod mit einem gewiſſen Nimbus umgeben wollten ihn
auf beſondere Art und Weiſe erklärt wiſſen und ſo ſchoben ſie
ihn bald genug einem Verräther und Meuchelmörder zu Be
kanntermaßen haben ja Krieger aller Heere und Zeiten das
Bedürfniß irgend ein großes Unglück auf Verrath zurück
zuführen wie noch die Geſchichte des letzten franzöſiſchen Krieges
zur Genüge gezeigt hat und ſo geſchah es auch hier

Zunächſt begnügte man ſich damit den Tod des Königs mit
allen möglichen dichteriſchen Ausſchmückungen zu verſehen und
inimer genauer und ſorgfältiger zu erzählen bald aber ging
man weiter und nachdem man erſt einmal von Verrath und
Mord geſprochen dauerte es nicht mehr zu lange bis man
deſſelben ganz offen den Herzog Franz Albrecht von Sachſen
Lauenburg beſchuldigte Er war der einzige aus der nächſten
Umgebung des Königs welcher mit dem Leben davongekommen
war und ſchon um deswillen vielleicht hielt man ſich an ihn
worauf andere Umſtände freilich bald genug den Verdacht ver
ſtärkten So erzählt denn bereits eine Flugſchrift von 1633
daß ein Teutſcher und bekendter unvermuthlich dero
Kön May durch den Leib n und Hans v Haſten
dorff in ſeinem gereiniten Bexicht vom 16 Juni 1633 ſagt

Wir waren fünf bie mit dem W aus dem Lager ritten
Der vierte war ein großer Herr des Nahm ich nicht will nennen
Er iſt in Deutſchland wohl bekendt und alle thun ihn kennen

Guſtavus eilet weiter fort kaum funfzig Schritt von mir
Da bleibt der Held geſchoſſen von einem früher ſag

ich Dir
Und nun wird ganz ausführlich weiter h wie der König
bald vom Pferde ſtürzt darauf noch zwei Sröße von dem Ver
räther empfängt und was er rbend zu dieſem ſagt Wie es
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Teu 14 Nov Der geſtrige Tag brachte uns das
erſte Ahonnementskonzert des Winkerbalbjahres Das gu
eſchulte Stadtmuſikchor bereitete uns unter der Leitung ſeinesPirettors Th Hüttenrauch einen genußreichen Abend Ein

Gruß an Harzburg komponirt vom Dririgenten eröffnete das
Programm Neckende Geiſter von Schreiner ſchloſſen daſſelbe
Als einen glücklichen Griff können wir es bezeichnen daß der
Konzertgeber die Mitwirkung des Fräulein Meyer aus Alten
burg ſich zu verſchaffen wußte Dieſe Konzertſängerin welche
man hier von einem früheren Konzert noch in gutem Andenken
hat verſtand es vor allem in dem Liede Schmetterling ſetz
dich von Fr Abt und in dem Geburtstagsliede von J Sachs
ihre klangvolle Stimme die den weiten Raum gut ausfüllte zur
Geltung zu bringen Neichlicher Applaus belohnte die allgemein
anſprechenden Geſangsvorträge

Nordhauſen 14 Nov Die nächſten Montag beginnende
Schwurgerichtsperiode am hieſigen Landgericht währt bis
um 26 d Es kommen 11 Anklagefälle gegen 15 Angeklagte zur

Kerhandlung und zwar am 17 Fabrikant et Bachmann
und Handelsmann Ludwig Kaufmann aus Hupſtedt betrüglicher
Bankerott und bezw Beihilfe dazu am 18 Fuhrmann Friedrich
Wilhelm Dönicke ans Querfurt und Arbeiter Heinrich Jnlius
Ünger aus Artern Nothzucht am 19 unverehel Karoline
Holzapfel Benneckenſtein Kindesmord am 20 Kellner Friedrich
Hermann Pennewitz aus Hainrode Kreis Sangerhauſen
wiſſentlicher Meineid am 21 Muſikdirektor Ernſt Auguſt Lieſe
Sangerhauſen Verbrechen gegen die Sittlichkeit Zimmermeiſter
Johannes MartinKelbra wiſſentlicher Meineid am 22
Ackermann Johann Franz Wald mann aus Breitenholz ver
ſuchte Brandſtiftung Handarbeiter Heinrich Meiſter und Hut
mann Auguſt Schramm aus Crimderode Brandſtiftung und
Anſtiftung dazu am 24 Burſche Aug GrooßGeismar Ver
brechen gegen die Sittlichkeit und ſchwerer Diebſtahl am 25
Ackerknecht Auguſt Vatterodt aus Großwechſungen wiſſent
licher Meineid an 26 Handarbeiter Ferdinand Dietrich und
deſſen Ehefra i aus Ellrich Braudſtiſtung und bezw Beihilfe zu
derſelben

Staßſtfurt, 14 Nov Auch Ende voriger und Anfang dieſer
Woche wurden hier wieder Erſchütterungen verſpürt die ſelbſt
verſtändlich den Gebäuden fortlaufend Schaden bringen Neuer
dings hat ſich die Polizei veranlaßt geſehen einigen Beſitzern
ſolcher beſchädigten Hauſer aufzugeben den Putz ihrer Häuſer
zu entfernen da er auf die Straßen hernieder zu ſtürzen droht

Zahna 14 Nov Der Hüfner R in Wergzahna im Be
wiff an einer Hochzeit ſich r betheiligen ging während ſeine
Frau noch mit Ankleiden beſchäftigt war nach dem Garten um
dort Sperlinge zu ſchießen Beim zweiten Schuſſe ſprang das
Gewehr und zerriß ihm die Hand Da war es denn nöthiger
zumzArzt zu fahren und die Hochzeitsreiſe aufzugeben

Der Landgerichts Rath Hanow in Halberſtadt iſt zum
OberLandesgerichtsRath in Naumburg a S ernannt

Weimar 14 Nov Der Großherzog und die Prinzeſſin
Elifa beth ſind geſtern abend in beſtem Wohlſein aus Biarritz
Paris und Koblenz hierher zurückgekehrt

4 Leipzig 14 Nov Der Kfm Neumann in Halle befand
ſich im Herbſt vergangenen Jahres in ſchlechter Vermögenslage
verſuchte aber trotzdem unter Verſchweigung dieſes Umſtandes
ſich bei verſchiedenen Perſonen neue Kreditquellen zu erſchließen
So hat er im Auguſt und September vorigen Jahres die Kauf
leute Schramm und Beck ſowie den Mühlenbeſitzer Bachmann
zuſammen um mehrere Tauſend Mark gebracht indem er von
ihnen Zucker und Mehl auf Kredit entnahm den er ſich durch
Vorſpiegelung falſcher und Unterdrückung wahrer Thatſachen zu
erwerben wußte Jm folgenden Monat im Oktober meldete N
Konkurs an Wegen dieſer Manipulation wurde er vom
Landgericht in Halle zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt
Neumann legte deshalb Reviſion beim Reichsgericht ein
Jn der Reviſionsſchrift wird geſagt Das Verſchweigen
einer momentanen Zahlungsunfähigkeit eines Kaufmanns
iſt nicht gleichbedeutend mit der Unterdrückung einer wahren
Thatſache Er verſchweigt augenblickliche Zahlungsunfähigkeit
um ſeinen Kredit nicht zu ſchwächen nur dadurch kann er ſein
Geſchäft wieder flott machen ſeine Gläubiger vor Verluſten
ſchützen Zur Beurtheilung der Schuld des Angeklagten hätte
feſtgeſtellt werden müſſen ob er bei in Jnanſpruchnahme des in die
Anklage fallenden Kredits auch den ernſtlichen Willen hatte zu
zahlen oder ob es von vornherein ſeine Abſicht war zu betrügen
Der Zuſammenbruch ſeines Geſchäftes ſei infolge eines an der
Börſe circulirenden Gerüchts über ſeine Zahlungsunfähigkeit ge
kommen da ihm durch letzteres aller Kredit plötzlich abgeſchnitten
worden Dem Antrage des Reichsanwalts v Hoffinger ent
ſprechend verwirft der J Strafſenat des Reichsgerichts die
Reviſton weil alle Merkmale des Betrugs thatſächliche Feſt
ſtellung gefunden haben

Vermiſchtes
Perſonalnachrichten Am 10 Nov ſtarb in der

münchener DigkoniſſinnenAnſtalt Frau Sophie Lechner geb
Palm im Alter von 84 Jahren Dieſelbe war das einzige

möglich iſt daß Haſtendorff das alles gehört hat obgleich er
fünfzig Schritte davon mit einem zerſchmetterten Beine lag er
klärt er uns nicht Genug daß er es eben weiß Und wenn
hier auch der Name des Verräthers nicht genannt iſt ſo kann
eben damit nur der Herzog von Sachſen gemeint ſein welcher
ja den König begleitet hatte und aus den Worten geht auch
hervor daß man bereits überall denſelben für den Mörder hielt
und als ſolchen kannte und nannte
So darf es denn nicht befremden daß dieſe Erzählung bald
auch mit noch einigen weiteren Ergänzungen verſehen in die
nächſten Geſchichtswerke überging und da aus dieſen wieder
alle ſpäteren Hiſtoriker ſchöpften ſo verfehlten dieſelben auch
nicht in ihren Darſtellungen des dreißigjährigen Krieges recht
ausführlich die Ermordung des Königs zu behandeln zumal
dieſelbe ja auch Stoff zu mancherlei hübſchen Betrachtungen
bot So iſt denn bis zu unſere n in allen Schulen ſchon
elehrt worden daß Guſtav Adolf durch den Herzog Franz
lbrecht von SachſenLauenburg ermordet worden und da die

Menge lieber an Verrath und Mord als an ein ganz gewöhn
liches Unglück glaubt ſo läßt ſie ſich auch jene alte Tradition
nicht nehmen die thatſächlich doch unr auf den Erzählungen der
Soldaten am Lagerfeuer beruht und von kleinen Anfängen erſt
r s ſich zu ihrer ſpäteren vollendeten Geſtalt ent
ickelt hat
Freilich giebt es nun noch manche welche den Mord wirklich

zu beweiſen verſuchen Sie ſtützen ſich dabei 1 auf die Er
zielung daß der erzeg allein von den Begleitern unverwun

t zurückgekehrt ſei und zwar weil er eine grüne Schärpe
getragen 2 darauf daß er bald nachher wieder den
Kaiſerlichen überging und 3 daß er obwohl notoriſch von

auſe aus arm bei ſeinem Tode ein großes Vermögen hinter
eß deſſen Urſprung unbekannt geblieben iſtDas klingt nun freilich alles verdächtig läßt ſich aber

doch anders erklären Zunächſt iſt es allerdings zuzugeben
daß der Herzog ſich in der Begleitung Guſtav Adolfs befand

und unverwundet blieb Daß er aber eine grüne Schärpe ge
iſt nicht bewieſen und wie ſollte ihn auch dieſelbe geträgenſhube haben Angenommen dieſelbe ſei wirklich ein geheintes

noch lebende Kind des unglücklichen Patrioten Joh Phil Palm
Buchhändlers in Nürnberg welcher am 26 Auguſt 1806 wegen
der in ſeinem Verlage erſchienenen Flugſchrift Deutſchland in
hen tiefſten Erniedrigung in Braunau a J auf Befehl

gpoleons J von den Franzoſen erſchoſſen wurde Aus
Rio de Janeiro 20 Okt ſchreibt man der Köln
Unſere dentſche Kolonie hat einen ſchmerzlichen Verluſt erlitten
durch den Tod des Herrn Heinrich Laemmert der ſeit 1835
hier angeſiedelt war Seine und ſeines ihm voraufgegangenen
Bruders Leiſtungen waren für das braſiliſche Kulturweſen von
großer Bedeutung Ein Verlag der nach vielen hundert Werken
zählt und theils durch populären Gehalt dem Lande zur Wohl
that gereicht ſowie techniſche Anlagen die auf der Höhe der
Entwicklung ſtehen ſind beredte Zeugen ihrer umfaſſenden Thätig
keit die von den jetzigen Jnhabern der Firma Laemmert Co
ohne Zweifel mit gleichem Erfolge fortgeſetzt werden wird
Jn Weimar iſt jüngſt der namentlich durch ſeine Ueberſetzungen
Dante Camoens Milton Sterne u ſ bekannt gewordene

Schriſtſteller Karl Eitner geb 14 Juli 1805 zu Herrnſtadt in
Schleſien geſtorben Jn den letzten Jahren war er Penſionär
der Schillerſtiftung Am 11 d ſtarb in Lingen der Verfaſſer
der Geſchichte des Herzogsthums Arenberg Meppen der katho
liſche Dechant Dr Diepenbrock ein freiwilliger Jäger von
1813/15 im 90 Jahre ſeines Lebens und im 66 ſeiner prieſter
lichen Thätigkeit Jn Wolverhampton ſtarb am 12 d der
einſt hochgefeierte engl ViolinVirtuoſe Henry Hayward im Alter
von 70 Jahren Hayward war ein Schüler Spagnoletti s und
ſpielte ſein erſtes Solo öffentlich als 5jähriger Knabe

Das Eifenbahnunglück bei Hangau

Die Frkf Ztg meldet über das in der heutigen 1 Beilage
kurz mitgetheilte Eiſenbahnunglück noch folgendes Genanere Das
Eiſenbahnnnglück bei welchem ſoweit bis jetzt konſtatirt werden
konnte 6 Paſſagiere getödtet und 12 Paſſagiere zim ktemeren
Theil ſchwer verwundet worden ſind paſſirte am Mittag
12 Uhr Das Unglück war die Folge einer merkwürdigen Ver
kettung von Zufällen Der um 12 Uhr mittags in Frankfurt
von Fulda fällige Perſonenzug ſtieß etwa 800 m oberhalb des
Oſtbahnhofs Hanau auf einen dort vor dem Bahnhofs Abſchluß
ſignal haltenden Güterzug Der Fehler war alſo der daß allem
Anſchein nach die Station Hanau den von Niederrodenbach
kommenden Perſonenzug zu früh angenommen hatte während der
erwähnte Güterzug vor dem Abſchlußſignal ſtand Durch das in
einer ſehr ſcharfen Kurve erfolgte Auflaufen des Perſonenzugs
auf den haltenden Güterzug kamen dem Anſchein nach einige
Perſonenwagen nämlich zwei Wagen vierter Klaſſe je
ein Wagen dritter und zweiter Klaſſe und der Packwagen
aus dem Geleiſe Jn dentſelben Augenblick fuhr auf der
Strecke Hanau Elm alſo in dem nebenan liegenden Ge
leiſe ein Güterzug aus der Station Hanau und erfaßte
nun die entgleiſten Wagen Wäre dieſer Güterzug nicht unglück
licherweiſe in dem Augenblick der Eutgleiſung des vorerwähnten
Perſonenwagens in dem benachbarten Geleiſe gefahren ſo würde
es wohl ohne irgendwelche Verletzung an Perſonen abgegangen
ſein Die Namen der Todten und Verwundeten unter den
Todten befinden ſich ein Packmeiſter und zwei Schaffner konnten
noch nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt werden die Todten und die
meiſten Verwundeten ſind ſämmtlich Paſſagiere vierter Klaſſe
Der Zug war glücklicherweiſe nicht ſehr beſetzt Der Schaden an
Material iſt bedeutend wie aus dem beſchriebenen Verlauf des
Unglücks leicht erklärlich Die Aerzte waren ſehr bald zur Stelle
und auch die Staatsanwaltſchaft war ſofort vertreten Die Ver
letzten ſind in das hananuer Lazareth trausportirt worden Die
Geleiſe ſind geſperrt ſodaß die Paſſagiere von beiden Richtungen
an der Unglücksſtätte umſteigen müſſen Das Geleiſe nach Berlin
wird bis 7 Uhr abends wieder betriebsfähig ſein Es iſt möglich

ſich befinden Soeben geht uns aus Frankfurt a M noch
folgendes amtliche Telegramm über das Eiſenbahnunglück zu Bei
dem Zuſammeunſtoß des Perſonenzuges Nr 26 mit dem Güterzug
Nr 304 vor dem Bahnhof Hananu ſind nach bisheriger Ermittelung
12 Perſonen getödtet und 20 zum Theil ſchwer verletzt Die
Schuld ſcheint ſoweit bisher ermittelt die Station Hangau inſofern
zu tragen als ſie den Zug 26 von Niederrodenbach annahm
während der Zug 304 noch nicht in den Bahnhof Hanau ein
gefahren war Das würde auch mit der vorſtehend mitgetheilten
Annahme der Frkf Z übereinſtinnnen

Die Cholera in Paris
Nach Meldungen der Seine Präfektur ſind am Donnerstag in

Paris 75 Todesfälle an der Cholera und zwar 29 in der Stadt und
46 in den Hoſpitälern vorgekommen Am Freitag von Mitternacht bis
zu Mittag wurden 10 Todesfälle in der Stadt und 11 in den Hoſpi
tälern zuſammen 21 gemeldet Neueren Nachrichten zufolge nimmt
übrigens die Cholera in Paris entſchieden ab Dauert

Erkennnungszeichen für die Kaiſerlichen geweſen ſo hätten dieſe
ſie doch in dem Toben des Reiterkampfes ſchwerlich bemerkt
zumal der Zuſammenſtoß bei dem dichten Nebel ein ganz
plötzlicher war und in keinem Falle hätte ſie ihn gegen das
heftige Feuer der weiterhin poſtirten kaiſerlichen Jnfanterie
ſchützen können Dazu kommt ferner daß dann ja dem ganzen
kaiſerlichen Heere vorher der Befehl gegeben ſein mußte den
Träger der bewußten Schärpe als Freund zu behandeln und
ſchwerlich hätte der Kaiſer dadurch ſein Spiel decouvrirt wenn
er auch wirklich den Herzog beſtochen gehabt hätte da man in
der Hofburg zu Wien wohl öfters ſich auch des Berrathes
und Mordes bedient vor einem offenen Zugeſtändniß ſolcher
Hilfsmittel ſich aber ſtets ſorglichſt gebütet bat Selbſt wenn
dies jedoch der Fall geweſen wäre ſo hätte Wallenſteins ſtolzer
Sinn ſchon niemals es zugegen daß man einen offenen Gegner
den er mit den Waffen bekämpfte durch Mord aus dem Wege
zu räumen verſuchte Darauf alſo daß der Herzog unverletzt
geblieben läßt ſich abſolut kein Verdacht baſiren ebenſowenig
auf ſein ſpäteres Vermögen das er ebenſogut durch Erpreſ
ſungen während des Krieges zuſammen geſcharrt wie als Be
lohnung für ſpätere geheime Dienſte empfangen haben kann
Es bleibt alſo als einziges und freilich ſehr ſtarkes Verdachts
moment ſein bald nach der Schlacht erfolgter Uebertritt zu den
Kaiſerlichen Aber auch dieſer läßt ſich pſychologiſch auf
andere Weiſe erklären und zwar gerade durch den Tod des
Königs

Denn Franz Albert war eben ein Glücksritter arm und
ohne Macht gewiſſenlos abenteuerlich und geldgierig Tr
diente dem welcher ihm Vortheile bieten konnte Von dem
Schwedenkönige hatte er nun eine ſtarke Belohnung er offt
vielleicht ein eigenes Jürſtenthum unter Guſtav Adolfs Ober
hoheit Das konnte er von dem ſchwediſchen Reichsrathe aber
nimmer erwarten und er rechnete um ſo weniger noch darauf
als er wahrſcheinlich glaubte daß fortan auch der Sieg dieſchwediſchen Fahnen a würde deren bisherige Erfolge er
wie die Meiſten ſeiner Zeitgenoſſen eben nur der Perſönlichkeit
des Königs zugeſchrieben hatte Nun war dieſer todt Siegſchwerlich Seht

daß unter den zahlreichen Trümmern noch Todte oder Verletzte H

die eingetretene kalte Witterung fort ſo wird der böſe Gaſt vor
ausſichtlich baldigſt Paris wieder verlaſſen Jun Oran und
Nantes ſind je drei Choleratodesfälle vorgekommen

Aus Brüſſel meldet uns ein Telegramm daß amtlicherſeits
die von der Times und anderen Blättern gebrachte Nachricht
es ſeien in Brüſſel 60 Cholerafälle konſtatirt worden für durch
aus unbegründet erklärt wird mit dem Bemerken daß in Brüſſel
nicht ein einziger Cholergſall konſtatirt worden ſei und daß
der Geſundheitszuſtand daſelbſt überhaupt ein durchaus befrie
digender ſei

v LotterreLeipzig 14 Nov Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der5 Klaſſe 106 königl ſächſ Landes Lotterie wurden ſoenbe
Gewinne gezogen

15,000 M auf Nr 40832
5000 M auf Nr 77945 87850
3000 M auf Nr 2880 3582 21096 33212 37484 37613 40198

40257 41499 41623 50252 55594 57857 62413 72330 74281 78159
81027 83215 83442 84957 85157 86303 89414 90047 92532 92693
92868 94550 94828 95443 96139 97272 98516

1000 M auf Nr 447 520 1497 1799 5212 5629 8483 17439
17540 24904 27573 31211 31716 36272 41106 43079 43971 47278
49349 50576 51394 52660 53105 54811 57409 60902 61739 62431

2626 63746 67025 72452 73156 74235 80644 84919 85509 87492
88439 90589 91254 92318 94524 94615 90552 99812

500 M auf Nr 1920 5103 5657 11539 13690 17122 21620
27961 30344 31842 32337 33101 33913 35378 38616 39826 40206
41564 44961 45761 47884 50663 52416 53692 55139 55269 57798
58908 59891 62686 62759 62809 65263 69963 73872 76541 77446
77462 79284 80163 80794 82240 83354 84869 98488

300 M auf Nr 580 836 888 947 1459 2067 2788 4737 5352
6319 6912 9261 9444 11326 12355 13147 13176 16135 16893
17670 18176 18961 21465 21867 23015 24621 25871 26268 26639
27957 31239 31510 31863 31871 32480 32618 32858 32887 35323
35944 35972 36022 36148 36813 39905 40187 41400 43479 43672
44431 45160 45332 45643 46434 47873 49294 49392 50048 50405
50865 52106 52205 53824 55229 55978 56023 57457 59425 62119
62460 62515 62790 63246 63435 65015 65074 66091 66499 67567
67662 68670 69388 71245 72287 72606 72888 72918 76119 76342
77457 77600 77755 78079 78712 78742 79535 79787 82425 89281
89716 91748 91773 92595 92636 93850 97270 99816

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des BVörſen Vereins Sckr Halle 15 Nov

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo mittlerer
142 150 M beſſerer 150 159 M Roggen 1000 Ko 144 153 M
Gerſte 1000 Kilo Futter 130 140 Land 140 155 M
feine Chevalier 160 172 M Gerſtenmalz 100 Kilo 26,50
bis 28 M Hafer 1000 Kilo 136 142 M feinſter über Notiz
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktorigerbſen 180 200 M
Bohnen weiße 100 Kilo 20 21 M Linſen 100 Kilo 18 24
Mark Kümmel 100 Kilo 58 60 M Rapps 1000 Kilo
nicht angeboten Stärke 100 Kilo 34,50 M Spiritus
10,000 Liter Prozente loco ſeſt Kartoffel 44,60 Mark
Rüben 44,00 M Rüböl 190 Kilo 50,50 M Solaröl100 Kilo 0,825 309 17,50 18,00 Mark Malzkeime 100
Kilo dunkle 9,50 Mark helle 10 11 Mark Futtermehl
100 Kilo 14,00 M Kleie Roggen 100 Kilo 10,50 10,75
Weizenſchale 9,25 9,50 Weizengrieskleie 10,25 bis
10 50 M Oelkuchen 100 Ko hieſige 14 fremde 13 M

Bericht von H Wagner C Sohn Halle 15 Nov
Bei ſchwacher Haltung des Marktes wurden letzte Preiſe wieder
bezahlt Werzen 12 Säcke à 85 Ko br feine e Qualitäten 153 bis
162 einzeln höher geringere 135 150 M Roggen 12 Säcke
84 Ko br je nach Qual 144 153 M Gerſte I12 Säcke à 75 Ko
br geringere Sorten 108 120 mittlere 123 132feinere 135 150 M feinſte höher gehalten Raps 12 Säcke à
76 Ko br M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br M
afer 12 Säcke à 50 Ko br 84 90 M ViktoriaErbſen 12 Säcke à 90 Ko br 198 210 M Mais

1000 Kilo n Donau do amerikaniſcher 135 bis140 M Lupinen vr 1000 Ko M Kümmel pr50 Kilo M
Strohvpreiſe Halle 15 Nov Langes Roggenſtroh von

19 21 M pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh 12 15 M pr
1200 Pfund Hieſiges Heu 4,00 4,50 M pr 100 Pfd von Fuhren
Grummet M pr 1200 Pfd Auswärtiges Heu 3,50
bis 3,75 M pr 100 Pfd

Hanf
Petersburg 14 Nov Telegr Hanf loco 45,00

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 14 Nov abs Unterh 74 15 Nov morg 1,74

Trotha 14 Nov abs Unterh 1,84 15 Nov morg 1,64
Kalbe 14 Nov Oberp 40 Unterp 72

Unſtrut Arktern 14 Nov am Brücken Pegel 0,40
Elbe 14 Nov Magdeburg 1 60 Torgau 1,21 Wittenberg 1,82 Roßlau

13 Barby 1,70 Dresden 0,84

da ging denn der Abenteurer eiligſt zum Kaiſer über deſſen
Sieg er als ſicher annahm der in jedem Falle ihm jetzt mehr
bieten konnte als die Schweden So läßt ſich dieſer Partei
wechſel wenigſtens ſehr natürlich erklären und wenn auch der
Herzog Franz Albrecht durchaus kein ehrenwerther Mann
geweſen iſt ſo liegt doch kein Grund vor ihn zu einem Mörder
und Verräther zu ſtempeln

Freilich läßt ſich zuletzt nichts abſolut Beweiſendes für oder

geben welche auf der alten Anſicht beharren die wir nur für
eine Lager Tradition erklären Jn dieſem Sinne mag auch
der Tod Guſtav Adolf s zu den vielen Fragen gezählt werden
welche eine definitive Löſung niemals finden können wenn auch
alle Gründe der Wahrſcheinlichkeit für ſeine natürliche Er
klärung ſprechen

Jch aber meine daß ein Tod in der Schlacht durch Feindes
hand ein Tod den der König ebenſo erlitten hat wie ein
gemeiner Soldat etwas unendlich großartigeres und tragiſcheres
an ſich hat als wenn er durch Mörderhand verurſacht wäre
daß er uns den König in viel höherem Maße als todtes
verachtenden Helden zeigt

Jn jedem Falle hat Guſtav Adolf an jenem nebligen16 November auf der Ebene von Lützen ſein Blut vergoſen

für unſeren evangeliſchen Glauben deſſen Retter er mochten
immerhin politiſche Motive W in den Kampf getrieben haden
unſtreitig geworden iſt Er hat unſeren Glauben er hat die
Freiheit des evangeliſchen Norbdeutſchlands vor den univerſal
monarchiſchen Plänen der katholiſchen Habsburger geſchützt und
gerettet und er iſt dadurch auch in gewiſſem Sinne der Be

ründer und Urheber des neuen evangeliſchen Kaiſerthums von
utſchland geworden e

Darum ſoll des Heldenkönigs Name fortleben unter uns
für alle Zeiten und jeder nene 16 November ſoll ihn auch
von neuem in unſer Gedächtniß ledendig zurückrufen d

e Dr H
nung ſicherlich keine mehr zu erwarten und

gegen ihn ſagen und es wird immerhin auch kürftig manche



A Markt 4 Halle a S 4 Markt 4
Detail Werkauf

jOriginal Fabrikpreisen
r Erweiterung meiner Verkaufsräume empfehle ich mein Geſchäft einem geehrten Publikum als billigfte Bezugs

quelle für

Mode Leinen und Baumwolle WaarenRegelmäßige große Bis euabſchlüſſe mit den leiſtungsfähigſten Fabriken und der bekannt ſchnelle Umſatz meiner Waaren
J ſetzen in den Stand n uuliche Artikel der Mannſacturwaarenbranche zu Origimal Fabrik

prei SEM zum Verkauf zu bringen Dadurch iſt mein Etabliſſement zu den bevorſtehenden e

g eI ehne Coucurrenz

e
aus 84 breit Donble Cachene aus W mag in Deſſins aus gutem r r Croiſé aus ehe Blaudruck

e 0 De2 e s 3S ſind HE ſeſſmachtsſleid e ſeiſmchtsſſei e ſe ſſeinachtsſei e
aus vorzügli Mixed Cord aus ſchwerem Double Warp in geſchmack aus reinwollenem Lama aus gutem tragbaren 84 breiten farbigenz h ä S vollen Carros und Streifen De 6,50 7,50 9 A V Cachemir

64 Bettzeuge in prachtvollen Caros Meter 30 49 50 und 69 Pfg 64 ſchwere Inlets in un und geſtreift Meter 3040 und 50 Pfg 64 un Herrenhuter Leinen Meter c 3 453 50 60 P vif andtuchzeuge in gran Meter 15 30 e
a in weiß 30 60 Pſfg 1 affelbettdecken gute Qual 1,50 1,75 2,00 4,50 vlangedructe Damen Schürzen Pa Qual
h 50 Pfg 74 geſtreiſte Sehürzenleinen 30 35 40 45 Pfg fertige Damen Röcke 2 8 3,50 15 Mt 144 204 Stuben
e Teppiche mit kleinen Webefehlern ganz beſonders billig Seidene Herrenhalstücher und Damentücher zu HriginalEn rosI BPreiſen Seidene Damen Schürzen 2 2,50 4,50 t Größtes Sortiment am Platze in Chiſfons u Iemdentuchen BeſteQual Hemdentuch Meter 45 Pfg Vries 60 Pfg 2 Qual Meter 35 Pfg früher 50 55 Pfg 3 Qual nur 27 Pfg

rager 29 via Seiänmmtliche Putterartilcel bedeutend ermäßigt

S VConfection für Darmmen well Visdehen,Stets eher undert Pieren Regenpaletots und Havelocks am Lager von Mk 10 Prima Qual aus reinwollenen e
Stoff von 10 15 Mk Iris Paletots von 15 20 Mk Plüsch Paletots 12 18 Mk PDolmans 15 30 Mk Elegante
e in Dolmans 30 60 Mk Angora Mäntel ſtatt 24 30 Mark nur 10 15 Mark Zwirngardinen 104 breit Meter

Pfg 84 breit 35 Pfg
Herren Damen und Kindler Wäsche iſt im Preiſe ganz beſonders zurückgeſetzt worden

Z nur Qualität in ſämmtlichen Farben 3 4 10 Mk
e S e e75 m u y n n v v t mS 25 r rena e c e e c e4 27 c 7 T J r e 7 x v W 53 nev

leipeigersſrade

84 am Thurm 53c

n verkauft von t ab
tlorhares beſtes Fabrir r a Falzm pen in Halblein n

Neunhäuser 3 Copirbücher 1000 Blatt 2,70500 Blatt 70
Abreiſfkalender 25 e
I Nechnungen Wechſel

ittungen nur in gutem
ren Fapier 100 von 25

elebif chern a Auswahl

9 itchel Perry S dville der Groß v 354
Wiederverkäufer bliger

Veunhsuser 6
nahe am Markt

h ante i enschirme in erprobt guten tragbaren
h t illiger verkauft als ſolches bis jeßt bier am

Montag den 12 November Abends 7 Uhr im VolkesehuisaakeII Abonnomeni Concert
unter n Schmitt raunt e an77 von Mendelssohn Cortes von Reethoven

ne wie Ueberziehen der Schirme prompt und billig
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